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Was rockt schon mehr als eine BlockfTöte?
Das "l'rio Wildes }{olz begeisterte in der Herz-"Fesu-Kirche mit i\Ausik von T,ou Reed bis },{ussorgskt

Bettina s€lrack

Dinslaken" Viele mögen vielleicht
noch die eigene Blockliöte aus Kin-
dertagen im Schrank liegen, aber
nurwer jemals ein Konzertvon Wil-
des Holz besucht hat. kann wohl
von sich behaupten, das Instrument
wjrklich zu kennen. Es geht nicht
nur um die verschiedenen Mitglie-
der der Blocldlötenfamilie in den
veischiedenen Stimmlagen bis he-

runter bis zur Subgroßbassblockfl ö-

te (rver jetzt an einen Subwoofer
denkt, liegt klanglich nicht ganz

falsch). Es gehtum die Klangfarben,
die technischen Möglichkeiten, um
die stilistische Bandbreite: kurz. um
die Vinuosirät, mit der aul einer
Blockllöte Musik aller Genres ge-

spielt werden kann, Wild ist es, was

Tobias Reisige aus diesen geschnitzt
und gedrechselten Stücken Holz
herausholt.. So wild, wie Markus
Conrads mit dern Bogen oder direkt
mit den Fingern den Kontrabass
spielt. Na ja, und das Gitarristen
ganz schon wild rocken können, ist
l<ein Geheimnis, Also dreimal Inst-
rumente aus Holz (viermal, Markus
Conrads spieit auch ,,Soprankont-
rabass", also genau genommen die
nr.apolitanisclre Mandolinet und
untl so viel Wildheit, dass diese in
25 plus 2.5 Jahren noch nicht ausge-

tobt ist. Wildcs Holz halt. Am Sonn-
tag gab dasfüo Tobias Reisige, NIar-
Lus Conrads und Johannes ßehr ein

Konzert in Flerz-fesu Oberlohberg.

.Die geme r,'erwendete Fonnulie-
rung ,,machten Halt in" kann man
trotz der regen Tourneetätigkeit
beint besten Willen nicht verwerr
den: Wo Wildes Holz entfesselt
rnrd, gibt es hein Halten mehr \Me-

derbci den lemperamentvollen Mu-
sikem noch beim Publikum. das

sich von ihnen begeistem und mit-
reißen lässt.

Ein Rückblick. Wildes Holz spiel-
ien auf Einladung des Förderver-
eins Herz-Jesu-Kirche Oberlohberg
das )ubiläumsprogramm zum 25-
jährigen Bestehen, i7 jahre ist es

her, das Käthi Klein Reisige und
Conrads begrüßte, damals noch rnit
dem Gitan'isten Anto Karaula, der
20 I 8 übenaschcnd verstarb, dessen

Andenken und dessen Musik aber
bei Wildes Holz weiterleben. Virtu-
os war Wildes Holz schon 2008,
und auch ,IValk on the Wild Side"
war damals (gerade neu) im Fro-
gramnr. Doch damals managte sich
das Tlio noch selbst, tanzte nicht so

minimalistische wie urkomische
Choreographien wie jetzt zu ,,Das
Model" von Kraftwerk - ,,kon'ekt"
war übrigens auch der einzige Lie-
dertexlbetrag im gesamten, selbst-

su"Kirehe"

llGr Jazzer, der
nieht nur Ba-

rotk-, sondern
äseh nockfang
di6 Fl6tentöne

bcibringt: Tobi-
as Reisige.

verstäntllich instrumentalen h'o-
gramm - und hatte auch noch nicht
die Elbphilharmonie als AuJtrittsort
in der tsiographie stehen. Die war
nämüch damals noch gar nicht fer-
tig.

Doch zurück zur Gegenwart.
Und diebedeutete im al<tuellen h'o-
gramm Highlights aus vergangenen

|ahren, aber auch Neues, Eigen-
kompositionen, die die Ftans lieben
und schätzen und Adaptionen an-

derer Künstler, rvie die, die zurn ers-

ten Mal Wildes Holz erlebten, sie so

noch nie gehöil haben. ,,Mensch"
von Grönemeyer mit besa$er Sub-
großbassblor ltflötc. die Reisige

deutlich übenagt, ,,Final Count-
down" mit einem Altblockflötenso-
lq so vltuos wie es sonst nur Metal'
gitarristen auf Bundhühen im zrvci-

stelligen Bereich spielen können.
Und dazwischen ein jazziges ,,Sum-
mertime". modemes Mittelalter, La-
tin-Rhy.thmen und Folkiges aus den
eigenen Federn. Was alles zusam-
menhält sind die entfesselte Spiel-
freude, die Tempiwechsel bevorzugt
zu noch schnelleren Fingertänzen
auf den Grifflöchern wie auf den
Bass- und Gitarrensaiten, die Über-
raschungsmomentc, die Freude
beim Publikum.

Die Mitglieder von Wildes Holz
arrangieren alles selbst, aber Aus-
nahmen bestätigen bekanntlich die
Regel. Der Par{orceritt dtuch Mus-
sorgskis,,Bilder einer Ausstellung"
arrangierte der Violinist Christoph
König (Uwagal) zwischen
groovend und experimentell. Das
kann dasTlio, von zu Hause aus alle

,$ake a Walk on tlie Wild 5ide": Tobias Reisige (Btockftöte), lVtarkus eonrads (Kontrabass) r.rnd johanncs Bchr (Gitarre) roeken die *lerz-!e-
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Wiides Holz kehrt mit seinem
neuen Programm,,Bloek-Farty"
nach Dinslal<en zurück. Ann 20.
ft4ärz 2026 gastiert das Trlo in

der I(athrin-Türks-Halle. Tlcl<ets
gibl es ab 36,42 Euro ir der
Stadtinformation am Rittertor,
bei Sportkultour in Hiesfeld und

online auf Reservix.de"

Bereits am Sonntag, 15. Juni, 17

Uhr, setzt der Förderverein Herz-

drei studierle Jazzer - also auch.
Und trotzdem stand die Blocldlöte
selbst bei Fans weiter wohl auf dem
Ilüfstand ,,Erst wenlr ihr das Stück
draui habt. seid ihr wirldich gut",

hahe es geheißen. Ja. Die Blocldlö-
te, ob groß, ob klein. ob Sopran, A1t

oder Tenor rockt wie,,Rocky", Aber
sie hat eine Konkunenz. Die Quer
flöte. Die roclt nicht seii 1998., son'
dem seit 1967. Und so trat Wildes
Holz am Sonntag das finale Battle
an: Flattem, ins lnstrument singen,
die charakteristischsten Passagen

der Soli so spielen, wie lie in die Ge-

schichte der Rockmusik eingegan-
gen sind: Wildes Flolz kombiniert

,,Bourree" und ,,Locomotive Bre-
ath" von Jethro Tull (ersteres ist ja
genaugenommen auch ein Bach-
Cover). Wie es ausging, war klar: Ob

Jesu-Kirche 0berlohberg sein
Programm im Gotteshaus fort.

Dann untersucht der Spraehfor-
scher Dr. Georg eorneüissen

,,Oberlohberger Deutsch zwi"

schen Tagesschau und Platt".
Der Eintritt kostet zehn Euro, die

Tickets gibt es in der Stadtinfor-
mation am Rittertor oder - falls
bis dahin nicht vergriffen - an

der Abencil<asse.

Silber oder Holz, die Flöte bringt es

einfach. Das Publikum tobt. Und es

hat noch mehr Grund zu jubeln. Er-

innerungen an italienische Straßen-

musikzeiten im Mittelgang der Iür-
che, ,,Pippi Langstrumpf" auf einer

Plastik{löte gespielt als Beweis, das

es nicht am Instrument lie$, wie gut

ein Stücli klingt.
Und noch einmal iubel, jetzt bei

einer Arkündigung: Am 20. März
ieien Wildes Holz in der Kathrin-
Türks-Halle seine,,Block-Party" mit
neuem Programrr. Das Konzert in
der Herz-Jesu-Kirche war in kürzes-
ter Zeit ausverkauft und der Reak-

tion des Publikums nach zu urtei
len, werden die, die Sonntag dabei
waren. sich emeut Tickets sichern:
Wer das Trio einmal erlebt hat.

bleibt wild auf Wildes Ho1z.


